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Der Hammer beim 2. Staatsexamen ist doch nicht die Hausarbeit, sondern die Prüfung. Ich
verstehe nicht recht, wie man sich vor einer schriftlichen Arbeit fürchten kann, wenn man doch
schon einen Studienabschluss und Berufserfahrung hat. Also das wäre für mich kein Kriterium

Nein, die Entwürfe für die UPP sollten nicht wesentlich länger sein als die sonst üblichen
Entwürfe, Knappheit ist da sehr gefragt, die Prüfer haben ja total wenig Zeit, die zu lesen. Aber
gerade auf 5 Seiten alles unterzubringen, ist nicht so einfach. Und dazu kommen ja allerlei
Anhänge und Arbeitsblätter etc. Anders als bei einer schriftlichen Arbeit passieren aber in so
einer Unterrichtsstunde womöglich viele unvorhersehbare Dinge.

Auf die Schulleitung kommt es selbstverständlich auch bei der OBAS an. Die gibt einem
schließlich eine Note. Nach OVP ergab das ein Viertel der Gesamtnote. Wenn man mit der
Schule nicht klar kommt, dann ist das auf jeden Fall Mist, egal ob OBAS oder PE. Die Prüfer in
der UPP urteilen nur aufgrund von dem, was sie an einem einzigen Tag sehen. Die können keine
weiteren Leistungen hinzunehmen, so wie die Schulleitung, die ja auch sieht, wie man sich in
Konferenzen und im Kollegium so bewegt.

Offenbar geht es mit all diesen Unwägbarkeiten und Unvorhersehbarkeiten munter weiter, auch
wenn es jetzt offiziell OBAS gibt. Ich würde das an deiner Stelle erst mal weiter beobachten,
Sonnenkönigin.
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